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“Die beste und schönste Zeit des Jahres ist der Winter, wenn 
die Seele die Wärme und die Kraft des Lebens neu entdeckt.” 

Erhalten Sie in dieser Ausgabe inspirierende 
Einblicke und spannende Neuigkeiten für 
Ihre finanzielle Zukunft: Von der Stärkung der 
wirtschaftliche Unabhängigkeit über nach- 
haltige Produkte bis hin zur Einführung neu-
er digitaler Zahlungsmöglichkeiten.

Auch auf gesellschaftlicher Ebene unter- 
stützen wir Projekte, die nachhaltiges 
Lernen und innovatives Denken fördern. 
Entdecken Sie im Detail, wie wir uns 
engagieren, Werte schaffen und einen 
Wandel aktiv anstreben.

News

 Wandel.

 Entwicklung.

 Verbundenheit.
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Vorwort

Liebe Leserin,
lieber Leser, Die frostigen Tage des Winters la-

den uns ein, innezuhalten und die 
ruhige Schönheit der Jahreszeit 
zu genießen. Während die Natur 
in eine stille Ruhe versinkt, bietet 
uns diese Zeit die Möglichkeit, in 
der Finanzwelt neue Perspektiven 
und Chancen zu entdecken.

Willkommen zur zweiten Ausgabe 
unserer Mitgliedernews für 2024 – 
Ihrer Informationsquelle für span-
nende Einblicke und Neuigkeiten 
aus unserer Raiffeisenbank Süd- 
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stormarn Mölln eG. Machen Sie es 
sich drinnen gemütlich, während 
draußen der Schnee leise fällt 
und lassen Sie uns gemeinsam die 
Kraft und Inspiration des Winters 
erkunden. Jeder neue Tag eröff-
net Ihnen die Chance, Ihre finan- 
ziellen Ziele mit uns an Ihrer Seite 
zu erreichen. 

Sie haben Fragen oder Anre- 
gungen? Senden Sie diese bitte 
an marketing@rbsum.de. 
Wir freuen uns, von Ihnen zu hören.

   

„Wer etwas  

will, findet 

Wege. Wer etwas  

nicht will,  

findet Gründe.“

 (Dalai Lama)
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Vorstand

Sehr geehrte Mitglieder, Wir sehen in dem Zusammen-
schluss der beiden Häuser auf 
Augenhöhe eine Riesenchance. 
Beide Banken befinden sich in 
einer exzellenten wirtschaftlichen 
Situation. Die Ertrags- und Eigen-
kapitallage ist als gut bis sehr gut 
zu bezeichnen.

Der Zusammenschluss von zwei 
starken Instituten soll die Mög-
lichkeit schaffen, uns auf die 
wachsenden Ansprüche im Kunden-
geschäft noch besser einstellen zu 
können. Auch die regulatorischen 
Anforderungen, die auf kleinere 
Häuser von Jahr zu Jahr einwirken, 

sind in einer größeren Einheit 
besser zu bewältigen. Für unsere 
Mitarbeiter ergeben sich hervor-
ragende berufliche Chancen. Für 
neue Mitarbeiter ist ein entspre-
chend großes Haus in der Personal-
gewinnung wesentlich attraktiver.

Das Geschäftsgebiet der beiden 
Banken bildet im Herzogtum-
Lauenburg mit den Filialen Büchen 
und Schwarzenbek und in Meck-
lenburg-Vorpommern mit unseren 
Filialen in Zarrentin und Witten-
burg eine geographische Über-
lappung. Die Filialstandorte sollen 
erhalten bleiben. Es soll zu keinem 

Abbau von Arbeitsplätzen kommen. 
Wir brauchen jeden Mitarbeiter 
auf seiner Position bzw. auf neu 
entstehenden Positionen.

In den nächsten Monaten stehen für 
uns große Aufgaben zur Bewäl-
tigung des Projektes an. Wir sind 
überzeugt, dass der Zusammen-
schluss, der unter dem Projekt-
namen „Gesa“ – Gemeinsam stark 
– von uns verantwortet wird, eine 
noch leistungsfähigere Raiffeisen- 
bank in der Region entstehen wird.

Unterstützen Sie uns bei diesem 
Vorhaben, das für Mitglieder, 
Kunden und Mitarbeiter sehr nutz-
bringend und zukunftsweisend ist. 

Mit freundlichen Grüßen

Kai Schubert	 Heiko Ernst

Sie haben es vielleicht schon der 
Presse entnommen, dass für unser 
Haus große Veränderungen mit 
positiven Wirkungen bevorstehen. 
Wir planen einen Zusammen-
schluss der Raiffeisenbank Büchen, 
Hagenow, Crivitz, Plate mit unserer 
Raiffeisenbank Südstormarn Mölln 
eG. Die neue Bank hätte danach 
eine Bilanzsumme von fast 2 Mrd. € 
und ein betreutes Kundenwert- 
volumen von rd. 3,7 Mrd. €.

Wir sind überzeugt, dass ein 
Zusammenschluss eine noch 
leistungsfähigere Raiffeisenbank 
in der Region entstehen lässt.

”“
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Veranstaltungen

Der kürzlich stattgefundene Abend in unserer Filiale 
in Ahrensburg stand ganz im Zeichen der finanziellen 
Unabhängigkeit und war von inspirierenden Gesprä-
chen geprägt. 

Unter dem Motto von Coco Chanel: „Die aller 
mutigste Handlung ist immer noch, selbst zu denken. 
Laut.“ haben die Teilnehmerinnen wertvolle Einblicke 
und Strategien für die Gestaltung einer sicheren 
finanziellen Zukunft geteilt. Besonderer Dank gilt 
Sebastian Groß von der Union Investment Privat-
fonds GmbH, der sich viel Zeit genommen hat, um 
alle Fragen zu beantworten. Seine Expertise und die 
offenen Gespräche haben den Abend bereichert und 
vielen Teilnehmerinnen neue Perspektiven eröffnet. 

 
 
Die Veranstaltung bot eine hervorragende Gelegen-
heit, sich mit Gleichgesinnten auszutauschen und 
von einem erfahrenen Experten zu lernen. 

Vielen Dank an alle, die an diesem besonderen Er-
lebnis teilgenommen haben! In Zukunft stehen Ihnen 
viele Möglichkeiten offen, auf Ihrem Weg zur finan-
ziellen Freiheit voranzukommen. Ihr persönlicher An-
sprechpartner unterstützt Sie dabei gern mit indivi-
dueller Beratung und passenden Lösungen.

Online Banking

Bausteine für Ihre 
finanzielle Stabilität  
Im November fand in den gemütlichen Räumlichkei-
ten des „Backverrückt“ in Zarrentin unsere informa-
tive Veranstaltung rund um das Thema „Vom Wohn-
traum zum Wohnraum“ statt. Zahlreiche interessierte 
Gäste nahmen die Einladung an und ließen sich am 
Abend über die Vorteile des gezielten Bausparens 
und die derzeit günstigen Zinssätze beraten.

Unsere Experten Herr Sebastian Boda und der Filial-
direktor Hans-Peter Müller aus Wittenburg standen 
den Anwesenden mit wertvollen Tipps zur Seite. Sie   
zeigten Wege auf, wie man auch in herausfordernden 
Zeiten vorteilhafte Finanzierungsoptionen für die 
eigenen vier Wände sichern kann. 
Die rege Beteiligung und die vielen Fragen im Anschluss 
bestätigten uns erneut, wie groß das Interesse an 
fundierter Beratung und Unterstützung rund um das 
Thema Sanieren, Modernisieren und Renovieren ist.

Ein herzliches Dankeschön an alle Teilnehmern unserer 
Digital-Workshops in den Filialen in Ahrensburg, 
Großhansdorf, Mölln und Trittau! Es war uns eine 
Freude, gemeinsam mit Ihnen die Welt des sicheren 
und bequemen Online-Bankings zu erkunden.

Durch Ihre aktive Teilnahme konnten wir einen er-
folgreichen Einstieg ins digitale Banking bieten – 
damit Sie Ihre Bankgeschäfte jetzt noch einfacher 
und sicherer von zu Hause oder unterwegs erledigen 
können. Für alle, die den Workshop verpasst haben: 
Keine Sorge, weitere Veranstaltungen sind bereits 
geplant! Sprechen Sie gerne Ihren Berater auf kom-
mende Termine an.

Alexander Müller  
(Filialdirektor Ahrensburg)

Thorsten Petersen  
(Filialdirektor Großhansdorf)

Björn Gundelach  
(Filialdirektor Trittau)

Christian Schomann  
(Filialdirektor Mölln)

Exklusiver Abend  
für Frauen: 
Finanzielle Unabhängigkeit 
gestalten! 

BAUSPAREN - 
Vom Wohntraum

zum Wohnraum

Kerstin Ehlert (Vermögensberaterin,  
Filiale Ahrensburg) und Sebastian Groß 
(Union Investment Privatfonds GmbH)

Sebastian Boda (Schwäbisch Hall AG)
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Veranstaltungen

Im September fand der mit Span-
nung erwartete Vorstandstalk mit 
Hinnerk Baumgarten statt, der 
ein voller Erfolg war! Die Veran-
staltung versammelte unsere ge-
schätzten Kunden, Vertreter und 
Mitglieder in einer offenen und ein-
ladenden Atmosphäre, die Raum 
für einen lebhaften Austausch und 
interessante Diskussionen bot.

Herr Hinnerk Baumgarten, als 
erfahrener Radio- und Fernseh-
moderator und Visionär bekannt, 
eröffnete den Abend mit einem 
Überblick über das spannende 
Thema: „Der neue Journalismus 
in der Medienlandschaft - wie 
trägt der Wandel zur Verände-
rung in der Gesellschaft bei.“.

Diskussion zu wichtigen Themen 
führte zu einem kurzweiligen Abend, 
der viele Denkanstöße lieferte.

Das Resümee des Abends lautete: 
Wir müssen uns gemeinsam besser 
zuhören, offen sein für andere  
Meinungen, andere Meinungen 
besser ertragen lernen und re-
spektvoller miteinander umgehen.Der Vorstandstalk

mit Hinnerk Baumgarten 

Nach einer kurzen Vorstellung 
begann Herr Baumgarten mit der 
Darstellung seiner Sicht auf die 
aktuellen Entwicklungen. Er be-
leuchtete zentrale Fragen wie: 
Wer berichtet wie und vor allem 
was – und mit welchem Tenor? 
Dabei betonte er, dass es manch-
mal wichtiger sei, zu wissen, wo-
rüber nicht berichtet wird. In einer 
Zeit, in der Informationen in Hülle 
und Fülle vorhanden sind, stellte 
er die Frage, wie wir uns in diesem 
Umfeld ausreichend und fundiert 
informieren können.

Herr Baumgarten gab Hinweise 
und berichtete von seinen eigenen 
Erlebnissen im journalistischen 
Umfeld. Dabei kam es auch zu po-
litischen Einordnungen von tages-
politischen Themen. Eine zentrale 
Frage, die er aufwarf, war: Welche 
Aufgabe hat der Journalismus und 
wie funktioniert die Vierte Gewalt 
im Staat?

Ein spannender Abend, der durch 
die Diskussionsbeiträge des Trittauer 
Bürgermeisters Oliver Mesch ergänzt 
wurde. Eine teilweise emotionale 

Wir bedanken uns herzlich bei allen 
Teilnehmern, die diesen Abend zu 
einem unvergesslichen Erlebnis 
gemacht haben. 

Ihr Engagement und Ihre Ideen 
sind für uns von unschätzbarem 
Wert. Wir freuen uns auf die Fort-
setzung dieser inspirierenden Ver-
anstaltung.

(v. l.) Kai Schubert (Vorstand), Hinnerk Baumgarten (Moderator)  
und Oliver Mesch (Bürgermeister von Trittau)
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Digitales

Als Raiffeisenbank Südstormarn Mölln eG sind wir 
stolz darauf, gemeinsam mit Ihnen die Zukunft des 
Bezahlens zu gestalten. Die Digitalisierung macht 
auch vor dem Zahlungsverkehr nicht halt und wir 
freuen uns, eine bedeutende Neuerung anzukündigen: 
Ab Juni 2025 können Sie Ihre girocard ganz einfach 
über Ihr iPhone nutzen – direkt in der vertrauten 
Banking App!

Eine App, alle Möglichkeiten
Wir wissen, dass viele von Ihnen möglichst wenige 
Apps auf Ihren Geräten haben möchten. Deshalb 
arbeiten wir daran, die Bezahlfunktion der girocard 
direkt in unsere bestehende Banking App zu inte-
grieren. Das bedeutet: weniger Apps, mehr Übersicht 
– und eine einfache, sichere Lösung für Ihren täglichen 
Zahlungsverkehr.

Ein Schritt in die Zukunft: 
girocard bald auf dem iPhone 

Apple Pay und girocard: Unser Weg, unsere Lösung!
Vielleicht haben Sie sich gefragt, warum es unsere 
girocard in Apple Pay nicht gibt. Keine Sorge – wir 
haben eine großartige Alternative! Ab Ende des 
zweiten Quartals 2025 können Sie Ihre girocard direkt 
über unsere Banking App nutzen. So bleibt das  
Bezahlen genauso einfach und zuverlässig, wie Sie 
es gewohnt sind, und Sie haben alles in einer App!

 
MITTE
2025

Apple Pay bleibt für Mastercard und Visa
Für diejenigen, die bereits Apple Pay mit Mastercard 
oder Visa nutzen, ändert sich nichts. Sie können 
weiterhin flexibel und sicher mit den etablierten 
Kartenprodukten bezahlen. 

Diese Neuerungen bedeuten einen weiteren Schritt, 
um Ihnen den Alltag zu erleichtern.

Laden Sie Ihre VR Banking App runter:  
www.rbsum.de/service-apps

oder scannen Sie den QR-Code:
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Digitales

Stellen Sie sich vor, Sie sitzen mit 
Freunden beim gemeinsamen Mit-
tagessen oder genießen einen 
Kaffee unterwegs. Plötzlich 
kommt die Rechnung – und mit 
Wero, der neuen Bezahlfunktion in 
der VR Banking App, können Sie in 
unter 10 Sekunden ganz unkom-
pliziert Geld an Freunde und Fami-
lie senden, um die Rechnung zu 
teilen. Wero macht es Ihnen leicht, 
in Echtzeit Geld von Girokonto zu 
Girokonto zu überweisen, Zahlun-
gen anzufordern oder sogar Be-
träge zu teilen. Nie war es einfa-
cher, die kleinen und großen 
Momente des Lebens zu genießen, 
ohne sich um das Bezahlen Ge-
danken machen zu müssen.

Die Vorteile von Wero sind beein-
druckend: Einmal in der VR Banking 
App angemeldet, können Sie 

jederzeit Geld senden oder emp-
fangen – ganz nach Ihrem Wunsch! 
Alles, was Sie brauchen, ist die 
Handynummer oder E-Mail-Adres-
se Ihres Kontakts. Ihre Zahlungen 
landen direkt und ohne Umwege 
auf Ihrem Konto. Und das Beste: Sie 
profitieren vom Service einer Bank, 
die fest den genossenschaftlichen 
Werten verpflichtet ist und sich um 
Ihre Bedürfnisse kümmert.

Die Aktivierung von Wero ist kin-
derleicht! Laden Sie einfach die 
VR Banking App herunter und ma-
chen Sie den ersten Schritt. Um 
Wero zu nutzen, benötigen Sie 
ein Girokonto bei einer teilneh-
menden Bank wie unserer, einen 
OnlineBanking-Zugang und die 
VR Banking App. Die Aktivierung 
erfolgt bequem über die App „VR 
SecureGo plus“. 

Wero steht allen offen, die ein Kon-
to bei einer teilnehmenden Bank 
haben. Wero funktioniert mit all Ih-
ren Kontakten, die die Bezahlfunk-
tion in der VR Banking App aktiviert 
haben sowie mit Personen, die das 
bestehende Verfahren Kwitt nutzen.
Und keine Sorge: Es fallen keine 
spezifischen Entgelte für Wero an.

Erleben Sie die Zukunft des Be-
zahlens – unkompliziert, schnell 
und ganz nach Ihrem Rhythmus!

Wero – Die neue Bezahlfunktion 
in der VR Banking App 

Ihre Raiffeisenbank Südstormarn Mölln eG hat sich 
dem Nachhaltigkeitsleitbild der genossenschaft-
lichen Finanzgruppe verpflichtet. Nachhaltigkeit ist 
für uns mehr als nur ein Trend – es ist ein zentrales 
Zukunftsthema, das wir aktiv gestalten. Der verant-
wortungsvolle Umgang mit Ressourcen, sowohl heu-
te als auch mit Blick auf die kommenden Generatio-
nen, liegt uns besonders am Herzen.

Obwohl wir gesetzlich nicht verpflichtet sind, einen 
Nachhaltigkeitsbericht zu erstellen, sehen wir es als 
unsere Verantwortung, unseren ökologischen und 
sozialen Fußabdruck zu analysieren und kontinu-
ierlich zu verbessern. Dies tun wir anhand wichtiger 
Kennzahlen, die uns dabei helfen, unseren Fort-
schritt zu messen und unsere Nachhaltigkeitsziele zu 
erreichen.

Unsere Maßnahmen 
im Überblick:

1. Nachhaltige Zusammenarbeit
Wir arbeiten gezielt mit Unternehmen zusam-
men, die sich ebenfalls den Nachhaltigkeits-
prinzipien verschrieben haben. Wichtig für uns 
ist nicht nur der aktuelle Status, sondern auch 
der Weg, den die Unternehmen zur Erfüllung der 
Nachhaltigkeitskriterien eingeschlagen haben.

2. Nachhaltige Geldanlagen
Mindestens 75 % unserer Geldanlagen sollen 
in nachhaltige Anlageformen fließen. Derzeit 
übertreffen wir dieses Ziel mit einem Anteil 
von über 90 %.

3. Förderung digitaler Finanzdienstleistungen
Um Ressourcen zu schonen, setzen wir vermehrt 
auf digitale Lösungen. So fördern wir die Nut-
zung des ePostfachs, der VR Banking App und 
digitaler Umsatzaufstellungen, um den Papier-
verbrauch zu reduzieren.

4. Neue nachhaltige Finanzprodukte
Seit Herbst 2024 bieten wir ein nachhaltiges 
Girokonto an und haben im Fondsgeschäft be-
reits über 30 % nachhaltige Fonds in unserem 
Portfolio. Damit übertreffen wir unseren Ziel-
wert von 25 %.

5. Nachhaltige Kreditvergabe
Im Kreditgeschäft legen wir besonderen Wert 
auf Fördermittel für Gebäudesanierungen und 
Unternehmensneugründungen, um den Wandel 
hin zu einer nachhaltigeren Wirtschaft aktiv mit-
zugestalten.

6. CO2-Fußabdruck
Einmal jährlich ermitteln wir unseren CO2-Aus-
stoß in Bereichen wie Fuhrpark, Energiever-
brauch und Abfallproduktion. Mit unseren Part-
nern arbeiten wir daran, diesen Fußabdruck 
stetig zu reduzieren.

Verantwortung 
für die Zukunft

Unsere Mitarbeitenden sind unser wertvollstes Ka-
pital. Mit einer geschlechtergerechten Vergütung 
und einem hohen Anteil an Frauen in Führungsposi-
tionen fördern wir Gleichberechtigung. Zudem legen 
wir Wert auf Diversität, denn unser Team besteht aus 
Mitarbeitenden mit verschiedenen Nationalitäten. 
Digitale Aus- und Weiterbildungsangebote helfen 
uns, auch hier ressourcenschonend zu agieren.

Wir sehen Nachhaltigkeit als einen kontinuierlichen 
Prozess und setzen uns dafür ein, mit jedem Schritt 
unserer Arbeit einen positiven Beitrag für die Zukunft 
zu leisten. Gemeinsam mit Ihnen gestalten wir eine 
nachhaltigere Zukunft für unsere Region.
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Konten

Für die Eltern ist das Giro Future eine hervorragen-
de Gelegenheit, ihren Kindern den Umgang mit Geld 
näherzubringen. Bis zum 18. Lebensjahr haben sie die 
Kontrolle über die Kontonutzung und können ihren 
Kindern so wichtige Erfahrungen im Finanzbereich 
ermöglichen. Sei es die Bargeldabhebung oder das 
Bezahlen im Geschäft – alles geschieht unter ihrer 
Aufsicht. Für Auslandsaufenthalte steht eine Pre-
Paid-Kreditkarte bereit, die den jungen Menschen 
Flexibilität bietet und den Eltern die Sicherheit gibt, 
die Kosten im Blick zu behalten. So können sie sicher 
sein, dass ihre Kinder verantwortungsvoll mit Geld 
umgehen und gleichzeitig lernen, eigenständig 
Entscheidungen zu treffen.

Mit dem Giro Future und unserem nachhaltigen Giro-
konto sind Sie nicht nur auf dem richtigen Weg zur 
finanziellen Selbstständigkeit, sondern leisten auch 
aktiv einen Beitrag zu einer besseren, nachhaltige-
ren Zukunft. Informieren Sie sich jetzt über die Mög-
lichkeiten und Vorteile, die Ihnen die Raiffeisenbank 
Südstormarn Mölln eG bietet! Gemeinsam gestalten 
wir eine Welt, in der Ihre finanziellen Ziele und ein 
verantwortungsvoller Umgang mit unserer Umwelt 
Hand in Hand gehen.

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.rbsum.de/nachhilfe

Unser Jugendkonto Giro Future: 
Ein Baustein für die Zukunft

Mit unserem Giro Future bieten wir jungen Menschen 
eine perfekte Möglichkeit, in die finanzielle Selbst-
ständigkeit zu starten. Dieses Konto ist nicht nur ein 
einfacher Zahlungsweg, sondern ein echter Beglei-
ter auf dem Weg zu den eigenen Träumen. Speziell 
für Jugendliche und junge Erwachsene konzipiert, 
bietet es ein umfassendes Vorteilsangebot zum 
Nulltarif, das den Einstieg in die Welt der Finanzen 
spielend leicht macht.

Die Kontoführung ermöglicht es, bargeldlos mit der 
girocard zu bezahlen und flexibel am Geldautomaten 
– ob im Heimatland oder auf Reisen innerhalb Eu-
ropas – Geld abzuheben. Dank unseres modernen 
Online-Bankings auch über die VR Banking App haben 
die Kontoinhaber ihr Konto immer dabei. So behalten 
sie ihre Finanzen stets im Blick und können jederzeit 
fundierte Entscheidungen treffen.

Ein ganz besonderes PLUS des Giro Future ist die 
kostenfreie Online-Nachhilfe von UbiMaster. Diese 
wertvolle Unterstützung für Schüler im Alter von 10 
bis 21 Jahren umfasst die Fächer Mathe, Deutsch, 
Physik, Chemie, Englisch und Französisch – mit einem 
monatlichen Wert von 149 €. Gerade wenn die 
schulischen Anforderungen steigen und Eltern an 
ihre Grenzen stoßen, ist diese Nachhilfe eine große 
Unterstützung oder Entlastung. Darüber hinaus erhal-
ten die Lernenden für das Schuljahr 2024/25 Zugriff 
auf zusätzliche Lehrmaterialien des Westermann-
Schulbuchverlags – eine perfekte Ergänzung zum 
Lernangebot, die den Weg zum Erfolg ebnet.

Nachhaltigkeit und Innovation vereint: 
Das nachhaltige Girokonto und Giro Future 

Sparen Sie  

bei der  

Kontoführung

Wir als Bank setzen auf eine nachhaltige Zukunft. Mit 
unserem nachhaltigen Girokonto bieten wir Ihnen 
die Möglichkeit, aktiv zum Umweltschutz und sozia-
len Projekten beizutragen. Durch die Nutzung dieses 
Kontos leisten Sie nicht nur einen wichtigen Beitrag 
zum Umweltschutz durch Verminderung des Papier-
verbrauchs für Kontoauszüge und unterstützen als 
Gewinnsparer über die Zweckerträge gemeinnützige 
Projekte in der Region, sondern sparen gleichzeitig 
zwei Euro pro Monat bei der Kontoführung. Um von 
diesen Vorteilen zu profitieren, erfüllen Sie einfach 
einige Voraussetzungen: Nutzen Sie das Online-Ban-
king, aktivieren Sie das elektronische Postfach, wer-
den Sie Genossenschaftsmitglied unserer Bank und 
besparen Sie mindestens ein Gewinnsparlos.
 
Unser nachhaltiges Girokonto bietet Ihnen viele Vor-
teile: Unabhängigkeit, Mitbestimmung sowie Zeit- 
und Kosteneinsparungen. Zudem profitieren Sie von 
attraktiven Konditionen bei easyCredit, der R+V Ver-
sicherung und der Bausparkasse Schwäbisch Hall. 
Wir nehmen Nachhaltigkeit ernst und engagieren 
uns leidenschaftlich für den Umweltschutz sowie die 
Förderung sozialer Initiativen.

Online-Nachhilfe einfach  
über die App auf dem Handy 
oder Tablet - innerhalb 
von Minuten per Chat oder 
Videochat!

ubiMaster ist eine mehrfach 
ausgezeichnete Nachhilfe-Plattform: 
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Wir stellen vor

Anfang September hatten Kai 
Schubert und Johann Martens die 
Möglichkeit, einen von unserer 
Bank begleiteten, modernen land- 
wirtschaftlichen Betrieb in Meck- 
lenburg-Vorpommern zu besuchen: 
Den familiengeführten  Agrarbe-
trieb Hof Sangel.
Bereits vor einiger Zeit wurde auf 
diesem Hof ein moderner Stall für 

Es handelt sich um eine echte 
Kreislaufwirtschaft. Die Eierpappen, 
in denen die Eier verpackt und in 
den Einzelhandelsgeschäften an-
geboten werden, bestehen aus 3x 
recyceltem Papier. Also auch hier 
wird auf Nachhaltigkeit gesetzt.

Im Anschluss an die Betriebsbe-
sichtigung stärkten sich alle bei 
einem rustikalen Frühstück. Solche 
Betriebsbesichtigungen bringen 
Freude und zeigen die Ergebnisse 
der gemeinsamen Arbeit.

Herzlichen Dank für den großarti-
gen Vormittag auf dem Betrieb an 
Familie Sangel!

Nachhaltigkeit und Tierschutz 
im Fokus eines beeindruckenden 
Agrarbetriebes  

die Legehennen-Haltung fertig-
gestellt. Es handelt sich um einen 
absoluten Vorzeigebetrieb. Die 
Familie Sangel hat sich neben dem 
bestehenden Ackerbaubetrieb ein 
zusätzliches Standbein mit der  
Legehennen-Haltung geschaffen. 
Innovative Ideen für die Gastrono-
mie und regionaler Vertrieb runden 
das Gesamtkonzept ab. 

Die tierschutzgerechte Erzeugung 
von Eiern aus Freilandhaltung ist 
zu einem echten Erfolgsmodell 
geworden. Die Hühner haben einen 
Freilauf in einem eigenen, neu an-
gelegten Pappelbestand. Dieser 
wird nach sechs bis sieben Jahren 
zu Hackschnitzeln verarbeitet, die 
der Wärmeerzeugung und zum 
Einstreu für die Hühner dienen. 

(v.l.) Johann Martens (Strategieberater RBSuM), Kristina und Sven Sangel (Hof Sangel)  
sowie Kai Schubert (Vorstand)
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Wir fördern

Gemeinschaftsschule 
Mölln entwickelt 
moderne Lernlandschaften

Christian Schomann, Filialdirektor in Mölln: 
„Wir sind stolz darauf, die Gemeinschafts-
schule Mölln auf ihrem Weg zu einem mo-
derneren und schülerzentrierten Lernumfeld 
zu unterstützen.“

Ria zeigt stolz ihren Nistkasten

Es ist uns ein besonderes Anliegen, unsere Region 
und die Menschen, die hier leben, zu unterstützen. 
Wir freuen uns daher sehr, die Umgestaltung der Ge-
meinschaftsschule Mölln hin zu modernen Lernland-
schaften durch eine Spende aktiv zu fördern.

Die Schule befindet sich in einem umfassenden Wandel, 
der nicht nur bauliche Veränderungen mit sich bringt, 
sondern auch eine innovative pädagogische Neuaus-
richtung. 

Ziel ist es, eine Lernumgebung zu schaffen, die den 
Schülern die besten Voraussetzungen für erfolgreiches 
Lernen im 21. Jahrhundert bietet. Der Übergang von 
der klassischen Flurschule hin zu flexiblen Lernland-
schaften schafft Raum für individuelles, kooperatives 
und digitales Lernen – angepasst an die modernen 
Anforderungen unserer Zeit.

Ein zentraler Bestandteil dieser Entwicklung ist die 
Anschaffung von neuem Mobiliar, das flexibel nutz-
bar ist und den Lernraum dynamisch gestaltet. Die 
derzeitigen Schulmöbel entsprechen nicht mehr 
den Ansprüchen, die an eine moderne, kollaborative 
Lernumgebung gestellt werden. Deshalb ist es wichtig, 
dass die Schüler Möbel haben, die ihnen Bewe-
gungsfreiheit geben und es ermöglichen, den Raum 
für Gruppenarbeiten und individuelle Lernprozesse 
neu zu gestalten.

Auf der Grundlage von Lernprinzipien wie Individua-
lisierung, Selbstverantwortung, Projektarbeit und 
digital gestütztem Lernen entwickelt die Schule ein 
zukunftsorientiertes pädagogisches Konzept, das 
optimal auf die Anforderungen der Arbeitswelt vor-
bereitet. Die neuen Lernlandschaften bieten unter 
anderem:

– �Lernateliers, in denen Schüler einen festen  
Arbeitsplatz für konzentriertes Arbeiten haben,

– ��Marktplätze für Gruppenarbeiten,  
Lern- und Elterngespräche und

– �regelmäßige Tutorengruppen zur individuellen 
Förderung.

Unsere Spende von 5.000 € hilft dabei, die zusätzli-
che Ausstattung zu finanzieren, die notwendig ist, um 
diese Vision von modernen Lernräumen Wirklichkeit 
werden zu lassen. Es ist uns wichtig, einen direkten 
Beitrag zur Verbesserung der Bildungschancen un-
serer Kinder zu leisten. Denn nur durch die Förderung 
von Kreativität, Kommunikation, Kollaboration und 
kritischem Denken – den sogenannten 4K-Fähigkei-
ten – können wir sicherstellen, dass die Schülerinnen 
und Schüler optimal auf die Zukunft vorbereitet sind.

Wir sind stolz, dieses zukunftsweisende Projekt zu 
unterstützen, und freuen uns darauf zu sehen, wie 
die Lernlandschaften das Lernen und das Wohlbe-
finden der Kinder positiv beeinflussen werden.

Als Raiffeisenbank Südstormarn Mölln eG über-
nehmen wir Verantwortung für Umwelt und Ge-
sellschaft. Mit der Anschaffung von 100 Nistkästen 
für Vögel und Fledermäuse fördern wir Naturschutz 
und Artenvielfalt in der Region – Werte, die fest in 
unserer Unternehmensphilosophie verankert sind.

Im Rahmen eines besonderen Unterrichtsprojekts hat  
die Klasse 2b der Fritz-Reuter-Schule in  Zarrentin, 
unter Leitung ihrer Klassenlehrerin Frau Wößner, 
25 Fledermauskästen zusammengebaut. Die Kästen 
wurden von  uns für den Naturschutz und die Förderung 
der Nachhaltigkeit zur Verfügung gestellt, um heimi- 
schen Fledermäusen sichere Schlaf- und Nistplätze 
zu bieten und somit einen Beitrag zum Artenschutz zu 
leisten. Besonders tatkräftige Unterstützung er- 
hielten die Schüler durch Andreas Hellwig, unseren 

Fledermaus-Nistkästen 
zur Förderung 
der Nachhaltigkeit 

Firmenkundenberater und seiner Frau,  die beim Zu- 
sammenbau der Kästen halfen und den Kindern mit 
Rat und Tat zur Seite standen. In den kommenden 
Wochen werden die fertigen Kästen an das PAHLHUUS, 
das Informationszentrum des UNESCO-Biosphären- 
reservats Schaalsee, übergeben. Anschließend werden 
die Nistkästen im Naturschutzgebiet aufgehängt. 
Dieses Projekt bietet wertvolle Einblicke in den prak-
tischen Naturschutz und zeigt ihnen die Bedeutung 
eines nachhaltigen Umgangs mit der Umwelt.

v. l. Ria, Helge Hundt, Heinrich, Felix und Katherina Hellwig helfen eifrig beim Schrauben und Montieren der Kästen mit.
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Spenden

Fünf Smartphones für Auszubildende 
im Handwerk im Kreis Stormarn

In einer beeindruckenden Zeremonie in der Peter-
Paul-Kirche wurden 278 Auszubildende aus neun  
verschiedenen Gewerken geehrt. Die feierliche  
Atmosphäre, begleitet von musikalischen Klängen 

und Standing Ovations, machte den Abend zu einem 
unvergesslichen Erlebnis.

Um diesen besonderen Moment zu würdigen und die 
Motivation der neuen Azubis zu unterstützen, haben 
wir gemeinsam mit drei anderen Banken fünf iPhones 
16 gesponsert. Diese Geräte werden den Auszubil-
denden nicht nur als nützliche Hilfsmittel während 
ihrer Ausbildung dienen, sondern auch den Aus-
tausch und die Vernetzung untereinander fördern.

Die Zahlen sprechen eine deutliche Sprache: Mit 
einem Plus von sechs Auszubildenden im Vergleich 
zum Vorjahr hält der Aufwärtstrend im Handwerk an. 
Wir freuen uns zu sehen, wie viele engagierte junge 
Menschen den Weg in die Ausbildung wählen.

Als Bank sind wir stolz darauf, einen Beitrag zur För-
derung der nächsten Generation von Fachkräften zu 
leisten und damit die Entwicklung von Talenten in 
unserer Region zu fördern.

Erste-Hilfe-Station in Neuhof 
feierlich übergeben

Wir freuen uns sehr, das Projekt „Erste-Hilfe-Station 
am Spielplatz“ des Vereins zur Förderung des Feuer-
wehrwesens Neuhof-Neuenkirchen e.V. mit einer 
Spende von ca. 3.000 € zu unterstützen. Der zentral 
gelegene Spielplatz in Neuhof in Zarrentin am 
Schaalsee wird rege von Familien, Kindern und Tages- 
touristen besucht, was die Notwendigkeit einer  
solchen Station unterstreicht.

Sie wird über entsprechende Kennzeichnungen und 
Apps erreichbar sein, um im Notfall schnell Hilfe zu 
bieten. Der Förderverein übernimmt sowohl die Ein-
richtung als auch die Instandhaltung der Station.

Mit unserer Spende tragen wir dazu bei, die Sicher-
heit vor Ort zu erhöhen und den Betroffenen eine 
verlässliche Notversorgung zu ermöglichen. Dies ist 
ein weiteres Beispiel für unser Engagement in der 
Region und unseren Beitrag zur Förderung von Ge-
meinschaftsprojekten.

Tobias Marwedel (Feuerwehr) , Andrea-K. Cornehl (Bereichsleiterin 
RBSuM) und Klaus Draeger (Bürgermeister Zarrentin) (v.l.)

Die Friedrich-Junge-Schule 
Großhansdorf freut sich über die  
Bildungsförderung

Mit einer großzügigen Spende von 10.000 € fördern 
wir die MINT-Bildung an der Friedrich-Junge-Schule 
Großhansdorf. 

Im Rahmen der Bildungsinitiative VR-DIGICATION 
wurden hochwertige Lernmaterialien angeschafft, die 
es den Schülern ermöglichen, sich praxisnah und spie-
lerisch mit moderner Elektrotechnik zu beschäftigen. 
Von Dioden und Transistoren bis hin zu Schaltern und 
Relais bieten die Materialien eine breite Palette an 
Komponenten, die das Verständnis für elektronische 
Bauteile vertiefen und den Einstieg in die Elektro-
technik erleichtern.

Die feierliche Übergabe fand im Oktober in der 
Friedrich-Junge-Schule statt. Vor Ort war Thorsten 
Petersen, Filialdirektor in Großhansdorf, der die 
Spende im Beisein von Schulleiterin Gabriele 
Pieper und Fachlehrer Leon Pugac überreichte. Auch 
Schülerinnen und Schüler waren anwesend und prä-
sentierten stolz ihre neuen Fähigkeiten, die sie dank 
der geförderten Lernmaterialien erwerben konnten. 
 
Herr Petersen betonte bei der Übergabe: „Eine starke 
Bildungsinfrastruktur ist entscheidend für die Zu-
kunftsfähigkeit unserer Region. Mit unserer Unter-
stützung wollen wir den Fachkräften von morgen die 
bestmöglichen Startchancen bieten.“ Schulleiterin 
Frau Pieper bedankte sich herzlich für die großzügige 
Förderung und unterstrich die Bedeutung moderner 
Lernmaterialien für die Zukunft der Schüler. 

Innovative MINT-Lernmaterialien

iPhones für Azubis

Mehr Sicherheit 
für die Einwohner

Thorsten Petersen (Filialdirektor Großhansdorf) und Gabriele Pieper (Schulleiterin Friedrich-Junge-Schule)

Thomas Hintzmann (Bereichsleiter Firmenkundenbetreuung, hinten 
in der Mitte) bei der freudigen Übergabe 
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Zukunft

Der digitale Euro wird von der 
Europäischen Zentralbank (EZB) 
als innovative Neuerung vorge-
stellt – ein sicheres und kosten-
loses zusätzliches Zahlungsmittel, 
das das Bargeld ergänzen soll. 
Bislang gibt es keinen festen Ter-
min für dessen Einführung. Er soll 
schnelle und sichere Zahlungen 

ermöglichen, insbesondere im 
Online-Handel und bei interna-
tionalen Transaktionen. Ein gro-
ßer Vorteil ist, dass Zahlungen in 
Echtzeit abgewickelt werden kön-
nen, wodurch grenzüberschrei-
tende Überweisungen effizienter 
und kostengünstiger werden. Zu-
dem könnte der digitale Euro neue 

Technologien unterstützen, indem 
automatisierte Transaktionen er-
leichtert werden. Doch eine aktu-
elle Studie des Bundesverbands 
der Deutschen Volksbanken und 
Raiffeisenbanken (BVR) zeigt, dass 
die Umsetzung des Konzepts sehr 
komplex für Verbraucher und Han-
del werden könnte.

Digitaler Euro:
Ein zu komplexes Konzept? 

Außerdem könnte die Verwendung 
einer digitalen Währung verstärkte 
Überwachung mit sich bringen, 
was Bedenken hinsichtlich des Da-
tenschutzes auslöst. Sie setzt eine 
verlässliche technische Infrastruk-
tur voraus, was für manche Bevöl-
kerungsgruppen eine Herausfor-
derung darstellen wird.

Die Idee der EZB und der Europäi-
schen Kommission, den digitalen 
Euro als elektronisches Zahlungs-
mittel neben Bargeld zu etablie-
ren, klingt vielversprechend. Es 
soll kostenlos, auch offline nutzbar 
und sowohl im stationären als auch 
im Online-Handel akzeptiert sein. 
Damit soll der digitale Euro den 
Anforderungen einer zunehmend 
digitalen Welt gerecht werden 
und eine moderne Alternative zum 
Bargeld bieten. Doch in der Praxis 
zeigt sich, dass der Weg zu einem 
solch umfassenden Zahlungsmo-
dell nicht ohne Hürden ist.

Als Raiffeisenbank Südstormarn 
Mölln eG sehen wir diese Ent-
wicklungen mit Sorge. Für uns ist 
es entscheidend, dass neue Zah-
lungslösungen praktikabel und 
einfach in der Anwendung sind – 
gerade für unsere Mitglieder und 
Kunden. Doch die geplante Struk-
tur des digitalen Euro birgt die 
Gefahr, dass Kosten und Komple-
xität sowohl für Verbraucher als 
auch für den Handel steigen, was 
im Widerspruch zu den Zielen der 
EZB steht, die eigentlich niedrige-
re Kosten anstrebt.

Gleichzeitig verfolgt der digitale 
Euro das Ziel, die Wettbewerbsfä-
higkeit Europas im internationalen 
Währungswettbewerb zu stärken. 
Das ist an sich positiv, doch die 
Einführung eines solch komplexen 
Systems wird vor allem den Handel 
und die Marktpartner vor erheb-
liche technische Herausforderun-
gen stellen. Es darf nicht außer 
Acht gelassen werden, dass der 
digitale Euro in seiner jetzigen 
Form eher als Konkurrenz zu be-
stehenden, effizienten Zahlungs-
systemen wirken könnte, anstatt 
als sinnvolle Ergänzung.



Gemeinschaft war nie wichtiger.
Deshalb sind wir Genossenschaftsbanken.

Welche magische Kraft das Miteinander 
entfalten kann, erleben Sie an den
Feiertagen im Kreise Ihrer Liebsten.
Und in unserem Weihnachtsfi lm.


